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Zur allgemeinen Volkszäühlung.
Auf Grund eines Beſchluſſes des Bundesraths vom 17. März

d. Js. findet bekanntlich am 1. Dezember d. Js. wiederum
eine allgemeine Volkszählung im Deutſchen Reiche ſtatt. Sie
wird in ähnlicher Weiſe wie die Volkszählungen der früheren
Jahre zur Ausführung gelangen,

Aus der vom Miniſter des Junern an die Regierungs
präſidenten im Hinblick auf die Volkszählung ergangenen allge
meinen Anweiſungen ſei Folgendes hervorgehoben:

Um den Ortsbehörden vor der Vollendung der Aufbereitung
und Veröffentlichung der Zählungsergebniſſe durch das Königliche
Statiſtiſche Bureau einige Kenntniß des Ergebniſſes zu verſchaffen,
wird, wie dies ſchon anläßlich der ſt gerey Zählungen geſchehen
iſt, der doppelte Bedarf an Kontrolliſten verabreicht, damit eine
der letzteren von den Zählern als Konzept benutzt und ſpäter
von der Ortsbehörde zurückbehalten werde, die Reinſchrift aber
alsbald an das Königliche Statiſtiſche Bureau gelangen kann.
Die Herſtellung von zwei Ausfertigungen der Kontrolliſte muß
edoch, wenn der angedeutete Zweck erreicht werden ſoll, von der

rtsbehörde oder der a skommiſſion den Zählern zurüdipt gemacht werden. Abgeſehen hiervon wird vom König-

ichen Statiſtiſchen Bureau auch diesmal dafür geſorgt werden,
daß möglichſt bald nach der Zählung den Vorſtänden aller
Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern handſchriftliche
Ueberſichten des endgültigen Hauptergebniſſes der Zählung zu-
n werden. Den Kreiebehörden werden handſchriftliche

eberſichten der endgültigen Ergebniſſe der Zählung zugehen.
r ede Stadt, jede Landgemeinde und jeden ſelbſtſtändigen

Gutsbezirk iſt bei der bevorſtehenden Fabluns wie ſchon in den
Zim 1885, 1890 und 1895, von der Ortsbehörde oder der

ählungskommiſſion eine Ortsliſte zuſammenzuſtellen und durch
Unterſchrift zu beglaubigen.

Ebenſo ſoll wie in den vorgenannten Jahren bei der Ab
ſendung der Kontrollliſten an das Königliche Statiſtiſche Bureau
ein Verzeichniß ſämmtlicher zum Kreiſe gehöriger Städte, Land
gemeinden und Gutsbezirke eingereicht werden S

Die zur Aufklärung über die Volkszählungszwecke an die
Bevölkerung zu richtende Anſprache iſt, wie ferner verfügt wird,
nicht nur durch Abdruck in dem Amtsblatte und den Kreis
blättern, ſondern auch durch Verleſen in den Gemeindeverſamm
lungen, Beſprechung in den Schulen und auf andere geeignete
Weiſe möglichſt zu verbreiten. Namentlich wird hierbei der
noch immer nicht ausgerotteten irrthümlichen Annahme ent-
egenzutreten ſein, daß die Volkszählung zu irgend welchem

ſteuerlichen 5 erfolge.
Es darf erwartet werden, daß auch für die Volkszählung

am 1. Dezember d. Js. ſich Perſonen in genügender Anzahl
nden werden, welche das Amt eines Zählers als Ehrenamt zu

übernehmen bereit ſind. Jn den Regierungsbezirken, deren
Bevölkerung ſtark mit fremdſprachigen Elementen durchſetzt iſt,
muß heſonderes Gewicht auf die Gewinnung unbedingt zuver
läſſiger Zähler gelegt werden um irrigen Ergebniſſen bei den
Ermittelungen vorzubeugen. Die Landräthe haben erforderlichen
falls zu dieſem Zwecke örtliche Nachprüfungen der Zählungs
ergebniſſe zu veranlaſſen.

Die einzelnen Gemeinden und Gutsbezirke haben innerhalb

Bezirke die n ſelbſt auszuführen; ſie ſind ver
pPflichtet, die durch die Annahme von Zählern etwa entſtehenden
Koſten zu übernehmen. Remunerationen an Zähler, welche zur
unentgeltlichen Uebernahme dieſes Ehrenamtes nicht bereit ſind,
können weder aus der Reichskaſſe noch aus der Landeskaſſe be
anſprucht werden.

erner wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht,
g nſtaltungen, welche den Stand der ortsanweſenden Be

völkerung am Zählungstage vorübergehend weſentlich verändern
könnten, nach Möglichkeit zu verhindern ſind. Wegen der
Kram und Viehmärkte iſt in dieſer Beziehung bereits früher
Vorſorge getroffen wordon.

Die Beiſetzung des Großherzogs
von Oldenburg.

Zur Theilnahme an der Beiſetzung des Großberzogs
Peter von Oldenburg iſt geſtern Vormittag von Wilhelms
aven kommend der Kaiſer ſowie Zri einrich vonreußen in Oldenburg eingetroffen. Se. Majeſtät, die der Groß

bers am Bahnhof empfing, wurde auf dem Wege zum Schloß von
n enge ehrfurchtsvoll degrüßt. Jm Schloſſe, wo die Leiche im
Audienzzimmer aufgedahrt war, fand um 10 Uhr eine kurze
Andacht ſtatt, bei der Hofprediger Ramſauer das Gebet ſprach die
rich r Betheiligung an der Beiſetzung eingetroffenen Fürſilich
keiten wohnten dieſer Feier bei. Die Stadt war nach dem Willen
des verſtorbenen Großherzogs einfach, aber würdig, mit Trauerfahnen,

Draperien und dunklen Trauergewinden geſchmückt. Auf
dem e vom Schloß bis zum GertrudenKirchhof, wo ſich das
großherzogliche Mauſoleum befindet, bildeten das Mililär, die Schulen,

riegervereiue und andere Vereinigungen ſowie die Jnnungen
palier.

Mit dem Kaiſer trafen ein, der Oberhofmarſchall Graf Eulenburg,der Kommandant des kaiſerlichen n h Plehen,
die ügeladjutanten Oberſtleutnant Frhr. v. Berg und Korvetten-

an
tän Grumme, der Chef des Civilkabinets Wirll. Geh. Raſh v.

us, der Chef des Marinekabinets Vize-Admiral Frhr. v.
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee. r Geſandte

raf WolffMetternich und der Generalarzt Dr. v. Leuthold.
Sie t uerzug gen wg dem rerenSöloß. Voran ri rmen, ihnen en ruppen,i die militäriſche Trauerparade n, die di r

enerſchaft, Hof

lügeladjutanten mit Ordenskiſſen, alle mit langen
n dieſe et ſich die evangeliſche Geiſtlichkeit. Dar

nach kam der mit 8 Pferden beſpannte Leichenwagen, zu deſſen
Seiten der Oberſtallmeiſter und ein Adjutant ritten. Die Zipfel
des Bahrtuches wurden von den Mitgliedern des Staatsminiſteriums
gehalten. Den, im übrigen einfach gehaltenen Sarg zierte
eine Krone. Hinter dem baldachinartigen Wagen wurde das
Leibpferd des verſtorbenen Großherzogs geführt. Nun folgten die
Fürſtlichkeiten an ihrer Spitze der Kaiſer in der Uniform des
I. Garde-Dragoner-Regiments, ihm zur Linken der Großherzog

Auguſt und der Herzog Alexander von Oldenburg als
ertreter des Kaiſers von ußland, ferner Prinz

Heinrich von Preußen, Prinz Alfons von Bayern, Prinz
Johann Georg von Sachſen, der Erbgroßherzog von Baden,Lerrog Regen Johann Albrecht von Mecklenbur Prinz Bernhard

Heinrich von SachſenWeimar, die Herzoge Adolf und Heinrich zuMecklenburg, Prinz Heinrich VI Reuß, der Fürſt von Waldeck,
Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein, der Erbprinz von
Anhalt, Prinz Ernſt zu SachſenMeiningen, Fürſt Georg von
Schaumburg-Lippe, Prinz Friedrich Leopold von Preußen, die
Prinzen des Oldenburgiſchen Hauſes und Andere. Nunmehr
folgten: Die Mitglieder des diplomatiſchen Corps, das Ge-
folge des Kaiſers, die Miniſter und Generäle, die Mitglieder
des Landtags, das Offizierkorps, die Beamten, die Geiſtlichen der
anderen Konfeſſionen, die Mitglieder des Magiſtrats der Stadt Olden
burg und zahlreiche Deputationen, darunter eine ſolche des 67. ruſſi
ſchen Regiments von Tarutino. Militär ſchloß den Zug. Dumpf
hallten die Trommelwirbel zu den Klängen der Trauermärſche. Das
Gold und Silber der Gala- und Parade- Uniformen verſchwand
unter dem Flor. Langſam bewegte ſich der Zug durch die Stadt zum
Mauſoleum. Die fürſtlichen Damen begaben ſich zu Wagen nach

dem nDer Leichenzug traf gen 11 Uhr im großherzoglichen Mauſo-
leum auf dem Gertruden-Kirchhof ein, wo bereits vorher die Groß
herzogin und die Herzogin Charlotte zu Wagen angelangt waren. Unter
Geſelg des Kirchenchors wurde der Sarg ins Mauſoleum getragen. Ober

hofpredigerHanſen a die Trauerrede über das Bibelwort „Der Herr, Dein
Gott, hat Dich geſegnet in allen Werken Deiner Hände.“ Sodann
wurde der Sarg unter Geſang in die Gruft geſenkt, während die
Trauerparade Salven abgab. Der Kaiſer kehrte zu Wagen ins
Schloß zurück und reiſte nach Vera von dem Großherzog

kavaliere und
Trauerfloren.

und der Großherzogin gegen 12 Uhr nach Wilhelmsh wen ab.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Juni.

Die Mächte in China. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“
will aus „diplomatiſcher Quelle erfahren haben, daß Japan
von den europäiſchen Mächten mit der militäriſchen
Jntervention in China betraut werden ſolle, um mit Hilfe
der Truppen Ruhe und Ordnung herzuſtellen und
Auſſtände zu unterdrücken, Japan entſende im Einverſtändniß mit
J den Mächten zunächſt 1000 Mann nach China. Dieſe Meldung des
Wiener Blattes iſt, wie wir nach Erkundigungen an maßgebender Stelle
in Berlin erfahren können, unzutreffend. Die Mächte werden
vielmehr inzwiſchen iſt ja bereits mit der Erſtürmung
der Forts von Taku der Anfang gemacht ſelbſt
vorgehen. Jhre Aufgabe beſchränkt ſich nach allem, was
vorgefallen iſt, einmal darauf, unter möglichſter Anſtrengung aller Kräfte

die Rettung der Fremden in der Provinz Tſchili namentlich
in Peking zu verfuchen und ſoweit die Rettung nicht mehr möglich iſt, von

der chineſiſchen Regierung Sühne und Genugthuung für
jedes Menſchenleben und für jede Zerſtörung von
Eigenthum zu verlangen. Wenn es ſich vollends beſtätigen
ſollte, daß der deutſche Geſandte, Frhr. v. Ketteler, von den Aufrührern
in Peking oder gar von chineſiſchen Truppen ermordet wurde, ſo wäre

das auf chineſiſcher Seite ein Bruch des Völkerrechts von
allerſchwerſter Art, für den China zu bäßen haben
würde.

Die FürſtinMutter Joſephine von Hohenzollern
iſt geſtern Mittag in Sigmaringen geſtorben.

Die verwittwete Fürſtin Mutter hat das hohe Alter von faſt 87
Jahren erreicht und war, wenn wir nicht irren, das älteſte weibliche
Mitglied aller ſouveränen Häuſer Europas. Sie war eine geborene

von Baden, geboren am 21. Oktober 1813, vermählt zu
arlsruhe am 21. Oktober 1834. Sie war die Mutter des 1835 ge

borenen Fürſten Leopold und des Königs Karl von Rumänien.

Der Kaiſer und Aer Heinrich, welche von Olden
burg nach der Beiſetzungsfeier des Groß nach Wilhelms-
haven zurückgekehrt waren, ſind kurz nach Mitternacht an Bord
der „Hohenzollern“ über Bruns büttel nach Kiel abgereiſt.

Die 54. Jahresverſammlung des Brandenburgiſchen
Hauptvereins der Guſtav-Adolf- Stiftung hat vor
dem Eintritt in ihre Tagesordnung folgendes Huldigungs-
telegramm an den Kaiſer abzuſenden beſchloſſen:

„Unter dem noch friſchen Eindruck der erhebenden Worte,
mit denen Ew. Majeſtät an der Geburtsſtätte Luthers
das Andenken des Reformators und mit ihm das
Guſtav Adolf's, als des Retters der evangeliſchen
Sache in ſchwerer Zeit, geehrt haben bringt Eurer
Majeſtät die in Pritzwalk tagende Jahresverſammlung
des Brandenburgiſchen Guſtav Ndolt-Ver. ins ihre ehrfurchts-
vollſte dar Des „dennoch“ des Man-felder Grafen,
das Enere Majeſtät Allerhö.hſt ſich zum Wahrſpruch erhoben haben,
ſoll auch für uns angeſichts aller Schwierigkeiten, mit denen
unſere evangeliſchen Brüder in der Zerſtreung zu
kämpfen haben, das Loſungswort unſerer Arbeit bleiben, und eine
immer erneute Mahnung zum Busharren in evangeliſcher Treue
werden.“

Kaiſertelegramme.

m

Der Berliner Daily Telegraphel

eine r bea

Correſpondent meldet: Kaiſer Wilhelm ſandte am
Waterlootage e Telegramm an ſein Regiment, die
Royal Dragoons in Südafrika: „Wärmſten Glückwunſch
den Royals an dieſem ſtets denkwürdigen

S a s von den Theilnehmern an der
Leipziger Gutenbergfeier an den Kaiſer abgeſandte Telegramm
iſt folgende Antwort eingegangen

„Der Jnnung Leipziger Buchdruckereibeſitzer ſpreche ich Meinen
beſten Dank für das Mir aus Anlaß der fünfhundertjährigen Ge
burtsfeier Gutenbergs heute überſandte Telegramm aus. Möge in
der r a zu Leipzig für alle Zeiten der Geiſt kunſtbefliſſenen
Schaffens und Wirkens walten eingedenk des Mannes, der durch
ſeine Erfindung den Geiſt in neue Bahnen gelenkt Wlig

ilhelm.“
Am Sonnabend hat ſich der bisherige Kolonialdirektor Dr.

v. Buchka in der Kolonialabtheilung von allen vortragenden Rärhen,
Hilfsarbeitern und Beamten verabſchiedet.

Der Oberbürgermeiſter Witting von Poſen iſt am Sonn
tag Nachmittag auf mehrere Tage nach Berlin gereiſt. Die Abreiſe
des Oberbürgermeiſters erfolgte ganz plötzlich in Folge e er
miniſteriellen Depeſche. Es handelt ſich um eine Beſprechung dezw.
Berathung hinſichtlich der Wartheregulirung. Man ſcheint alſo im
Miniſterium nunmehr ernſtlich an eine Regulirung des Flußdettes
des Wartheſtromes herangehen zu wollen.

Nachdem mit der Annahme des Waarenhansſteuer-
Geſetzes in beiden Häuſern des Landtages in einer der Staats
regierung annehmbaren Form der innerhalb und außerhalb der

rlamentariſchen Körperſchaften ſo eifrig geführte Streit entehe iſt, werden auch die Gegner des geſetzgeberiſchen

lanes erkennen, daß durch die Vorſchläge der Staats
regierung die großen Waarenhäuſer nicht entfernt ſo be
laſtet werden, wie dies anderwärts, insbeſondere auch in
anderen deutſchen Bundesſtaaten, der Fall iſt, und daß dieſe
Vorſchläge von dem Herrenhauſe noch inſofern gemildert ſind,
als dieſen Geſchäften eine für ſie erwünſchte Uebergangszeit
gewährt iſt, um ſich auf die Umſatzſteuer einzurichten. Man
wird ſich auch in dieſen T davon überzeugen, daß weder

ſichtigt iſt, n die beſchloſſene
Umſatzſteuer als ſolche wirken wird. Das, was w
und auch hoffentlich erreicht werden wird, iſt vielmehr das,der Tendenz des Großkapitals, ſeine Erwerbszwecke durch
Betrieb von Waarenhäuſern zu verfolgen, welche ganz zu be
ſeitigen ſchwerlich möglich ſein würde, wenigſtens zeitweilig einen
Riegel vorzuſchieben und ſo den vor der übermächtigen Kon-
kurrenz ſolcher großkapitaliſtiſcher Unternehmungen bedrohten
kleinen und mittleren Geſchäften die Zeit und Mög-
lichkeit zu verſchaffen, ſich zur Beſtehung dieſes Wett-
bewerbs zu rüſten. An den betreffenden Handel- und Ge-
werbetreibenden ſelbſt wird es zum guten Theile liegen, ob
ſt ihnen wohlwollende Abſicht des Geſetzgebers zu ihrem
Beſten erreicht wird oder nicht. n werden ihnen folgende
Rathſchläge zur Erreichung dieſes Zieles empfehlen

Jhre Aufgabe wird es ſein, ſchleunigſt im Wege der Selbſthilfe
diejenigen Organiſationen und Einrichtungen zu ſchaffen, welche die
wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit ihrer Betriebe zu der für den erfolg
reichen Mitbewerb mit den erforderlichen Höhe zu heben
Ffaye ſind. Sie werden, insbeſondere durch Errichtung von

inkaufs- und Verkaufs-Genoſſenſchaften, für preis
würdige Waaren und lohnenden Abfatz zu ſorgen
haben. Vor Allem werden ſie ſich aber zu derjenigen Regelung
der Kreditverhältniſſe, in welchen eine der Hauptſtarken
der Waarenhäuſer liegt, einigen müſſen. Sie werden ſich ſtark
zu machen haben, nur gegen Baar einzukaufen
und zu verkaufen und Waaren weder auf Kredit
zu nehmen noch auf Kredit zu geben. Auch hier
wird der en e Selbſthilfe ein weites Feld der
Thätigkeit geboten. Der Staat hat durch Errichtung der Central
kaſſe für Genoſſenſchafts weſen das, was er zur
Förderung der genoſſenſchaftlichen Organiſation der kleinen Gewerbe
treibenden g thun in der Lage iſt, bereits geleiſtet. Aufgabe der
unter der Konkurrenz der Waarenhäuſer ſchwer leidenden Jnhaber
kleiner und mittlerer Handelsgeſchäfte und Handwerker iſt
es, die ihnen durch die Waarenhausſteuer gewährte Rube-
pauſe voll auszunutzen, um ſich durch geeignete Einrichtungen wirth-
ſchaftlich ſtark für den Konkurrenzkampf mit den Waarenhäuſern zu
machen. Der Staat hat das Seinige gethan an dem gewerblichen
Mittelſtande iſt es jetzt, durch energiſche Selbſthilfe ſich ſeine Ledens-
fähigkeit gegen die großkapitaliſtiſche Konkurrenz zu ſichern.

Zur Landarbeiterfrage wird gemeldet: Gutem Ver-
nehmen nach hat das Staatsminiſterium beſchloſſen, die Friſt
zu erweitern, innerhalb deren ausländiſche Arbeiter die
Oſtgrenze überſchreiten und namentlich in der Landwirthſchaft
Verwendung finden dürfen.

Jn engliſchen Jntereſſentenkreiſen widmet man den Plänen
einer Eiſenbahnverbindung Deutſch-Südweſtafrikas mit
Tranusvaal angelegentliche Aufmerkſamkeit. Die mit der Sache
ſich beſchäftigenden Blätter nehmen dabei als ſelbſtverſtändlich
an, daß die Bahn von der Walfiſchbai ausgehen und bis
Johannesburg geführt werden wird. Unter dieſer Voransſetzung
rechnen ſie bereits damit, daß binnen Kurzem eine ſtarke O fuhr
ven Eiſenbahnbaumaterial nach Walfiſchbai platzgreifen de.

Ausland.
Jtalien.

Die Miniſterkriſis.
König Humbert hat, nachdem er am Montag Abend mit dern

Präſidenten des Senats Saracco konferirt hatte, geſlern Morgen
auch den Präſidenten der Deputirtenkammer Gallo empfangen.
Die Lage iſt ſehr verworren. Der König berieth auch mit Biancheri
und Sonnino; Letzterer forderte energiſche Bekämpfung der äuserſten
Linken. Wahrſcheinlich wird der König ein Miniſterium Bian-
cheri-Saracco berufen.



Der Krieg in China.
Der Ernſt der Situation in China wird dadurch am

beſten illuſtrirt, daß, wie wir erfahren, ein Theil unſerer
Marine-Jnfanterie mobil gemacht worden iſt. Die
Ordres wurden geſtern Abend bereits an die
Kommunalbehörden zur Behändigung an die
Reſervemannſchaften unſerer Marine-Jnfan-
terie verſendet.

Wie das „Wilhelmshavener Tageblatt“ mittheilt, hat das
2. Seebataillon Befehl erhalten, ſich bereit zu halten, nach
China zu gehen. Der große Kreuzer „Fürſt Bis marck“geht Ende Juni von Kiel nach Oſtaſien ab. Der Kreuzer

„Jrene“ iſt geſtern mit 240 Seeſoldagten von Tſintau
nach Taku abgegangen. Jn Tſintau iſt Alles ruhig.

Leider iſt kein Zweifel mehr, daß von der Beſatzung
des Kanonenbotes „Jltis“ bei den Kämpfen um Taku
drei Mann getödtet und ſieben verwundet worden
ſind. Mit tiefer Theilnahme wird in ganz Deutſchland die
Kunde vernommen werden, daß wackere Landsleute ihr
Leben dahingegeben haben, aber mit Stolz wird man
die Nachricht begleiten, daß die Beſatzung des neuen
„Jltis“ hinter der der alten, die in Sturmesnöthen ruhmvoll
unterging, an Tapferkeit und Hingebung nicht zurückblieb. Jhr
tapferes Eintreten für das Anſehen und die Jntereſſen ihres
Vaterlandes ſichern ihnen ein dauerndes Andenken in den
Annalen treuer Pflichterfüllung unſerer Flotte im Dienſte für
Kaiſer und Reich.

Engliſche Meldungen wiſſen zu berichten, daß auch der
Kommandant der „Jltis“, Korvetten Kapitän Lans,
ernſtlich verwundet und das Schiff ſelbſt ſchwer beſchädigt
worden ſei. Nach unſeren Erkundigungen iſt an den amtlichen
Stellen bis jetzt keinerlei Beſtätigung dieſer Meldungen
eingegangen. Jedenfalls ſcheint der Name „IJltis“ mit den
e Jntereſſen in Oſtaſien eng verwachſen bleiben zu
ollen.

Ueber den Kampf bei Taku entnehmen wir unſeren
Telegrammen ſowie einem Berichte des „L. A.“ noch
Folgendes Mit der Beſchießung und Erſtürmung der Forts
von Taku an der Peiho Mündung iſt die chineſiſche Kriſis in
ein neues Stadium getreten. Namentlich da die
Einnahme der Forts die ſchon in dem engliſch
franzöſiſchen Kriege gegen China, der ſich vor einem
Menſchenalter an die furchtbare Taiping Rebellion an
ſchloß, Ströme von europäiſchem Blut forderte, auch
diesmal die vereinigten Mächte eine beklagenswerthe Zahl von
Todten und Verwundeten gekoſtet hat. Eine aus London über-
mittelte Depeſche des Reuterſchen Bureaus aus Tſchifu
beziffert den Geſammtverluſt der fremden Truppen
auf 21 Todte und 57 Verwundete, wovon, wie bereits
gemeldet, auf die Deutſchen 3 Todte und 7 Verwundete kommen.

Die beſondere Schwere der ruſſiſchen Verluſte folgt vermuthlich
aus der größeren Anzahl der, am Kampfe betheiligt geweſenenruſſiſchen Truppen Sie erklärt ſich jedoch vielleicht auch anders.
Denn den oben mitgetheilten ſchweren Verluſten an Menſchenleben
ſchließt ſich die Nachricht von der angeblichen Zerſtörung eines
ruſſiſchen Schiffes durch das Feuer der chineſiſchen Feſtungs
geſchütze an, denen allerdings die Meldung von der Exploſion
zweierchineſiſcher Forts und chineſiſchen Verluſten
von allein 400 Todten gegenüberſteht. Beide Meldung enſind ſchon
im Hinblick auf den vom Schauplatz der Vorgänge ziemlich weit
entfernt liegenden Urſprungsort Shanghai immerhin mit Vorbehalt
aufzunehmen. Dasſelbe Telegramm enthält über den Verlauf
des Kampfes intereſſante Einzelheiten

London, 19. Juni. Ueber die Schlacht bei Taku werden
folgende Details aus Shanghai telegraphirt: Sonntag Nacht um
1 Uhr eröffneten die pets unerwartet das Feuer auf die ruhig vor
Anker liegenden Schiffe. Der „Jltis“ und das britiſche Schiff

rine“ wurden total überraſcht und litten ſchwer ſie erhielten an
e ffer. Hierauf eröffnete die kombinirte Flotte ein furchtbares

Feuer. Jhre Diſtanz war von Anbeginn genau getroffen und 2 Forts
wurden buchſtäblich in Stücke geblaſen. Die chineſiſchen Artilleriſten
woren über das ſichere Feuern der Schiffe entſetzt, da ſie beſtimmt
geglaubt hatten, die Schiffe leicht und ſchnell vernichten zu können.
Ein ruſſiſches Korps unterſtützte den Angriff von der Landſeite. Derſelbe
dauerte tis Tagesanbruch. Hierauf landeten die Schiffe 2000 Mann
beſtehend aus Engländern, Amerikanern, Deutſchen, Ruſſen, Fran-
zoſ.n, Oeſterreichern, Jtalienern und Japanern. Dieſelben erſtürmten
die Forts; die fliehenden Chineſen wurden der ruſſiſchen Landtruppe
in die Arme getrieben. An 400 Chineſen ſollen gefallen
ſein. Mehrere Schiffe ſollen von den 12zölligen Geſchützen der Forts ge
troffen ſein, derunter der „Jliis“. Eine Granate ſprengte das Pulver-
migezin des ruſſiſchen Kanonenboots „Mandſchur“, das Schiff
flog in die Luft. Viele kamen um. Die Landmacht beſtand
zumeiſt aus Ruſſen. Der Angriff der Chineſen ſoll auf perſönliches
Edikt der Kaiſerin erfolgt ſein. Die chineſiſche Garniſon floh nord-
wärts, durchſchnitt die Telegraphendrähte und äſcherte die Dörfer ein.

Eine weitere Meldung beſagt:
London, 19. Juni. Bis jetzt liegt weder auf der Admiralität

noch an einer andern Stelle eine Beſtätigung des Gerüchtes vor, daß
zwei engliſche Kriegsſchiffe bei dem Angriffe auf die Forts von Taku
in den r gebohrt ſind. Man hält hier das Gerücht für un
beg rin de t.

Aus Peking liegt noch immer keine Nachricht vor. DerDaily Telegraph-Korreſponvent in Shanghai telegraphirt:

Geſtern Abend ſpät wurde berichtet, die Pekinger Re-
gierung empfinde Reue. Yulu wurde degradirt
und vor das Strafamt geladen, weil er die Aufſtände erlaubt habe,
und General Tung ſei kaſſirt und nach den militäriſchen
Poſtſtraßen verbannt worden wegen des Mordes des japaniſchen
erb. Die chineſiſche Regierung reparire die Telegraphen-
tinten

Ganz im Gegenſatz zu dieſer unwahrſcheinlichen Meldung
veröffentlicht die Brüſſeler „Jndépendance“ einen Pekinger
Brief, nach dem die Kaiſerin- Wittwe den feſten Entſchluß
kundgegeben haben ſoll, bis zum Aeußerſten den europäiſchen
Mächten Widerſtand zu leiſten, ſo daß ein regelrechter
Krieg mit China bevorſteht. Sollte ihr Unternehmen
ſcheitern, ſo iſt die Kaiſerin angeblich entſchloſſen, den Kaiſer
Kw a zu tödten und dann Selbſtmord zu verüben. Die
europäiſchen Mächte bereiten ſich denn auch thatſächlich
auf einen regelrechten Krieg gegen China vor. Die energiſchen
Maßnahmen Deutſchlands haben wir oben bereits mitge-
theilt, die ruſſiſche Regierung zeigt in einer Cirkularnote den
Kabinetten an, daß ſie neuerlich 4000 Mann in China
landen laſſe zu einer gemeinſamen Operation mit
den Kontingenten der anderen Mächte. Aus Wien
wird gemeldet:

Die „N. Fr. Pr.“ meldet, das Auswärtige Amt erwäge
eine Verſtärkung des öſterreichiſchen Vorgehens
zum Schutze der Oeſterreicher in China. Ein beſtimmter Beſchluß
iſt noch nicht gefaßt. Die Entſendung von Landtruppen ſoll aus:
geſchloſſen ſein, doch werde eventuell ein zweites Kriegs-
ſchiff entſendet werden.

Die „Pol. Corr.“ meldet aus Rom, Jtalien beabſichtige
eine größere Truppenabtheilung nach Ching zu entſenden,
eventuell auch die Zahl ſeiner dortigen Schiffe zu vermehren.

Ganz beſondere Energie entwickelt Frankreich. Folgende
Telegramme aus Paris geben davon Zeugniß:

Paris, 19. Juni. Sämmtliche Morgenblätter geben überein-
ſtimmend der Anſicht Ausdruck, daß die Lage in China über-
aus beunruhigend und daß eine regelrechte Expedition
nach China nöthig ſei. Die Blätter fordern die Regierung auf,
ſofort energiſche Schritte zu unternehmen und die
Schiffsdiviſionen in den aſiatiſchen Gewäſſern und
die Streitmacht in Hinterindien zu verſtärken.
Dem „Figaro“ zufolge gab der chineſiſcheGeſandte dem Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé die
formellſten Verſicherungen, daß alle nöthigen Weiſungen an die Be
hörden in Yünnan ertheilt werden würden. An den Vize-
könig von Yünnan ſandte der chineſiſche Geſandte folgendes

Telegramm „Da es mir nicht möglich iſt, nach Peking zu tele
graphiren, nehme ich es auf mich, Sie aufzufordern,
daß Sie Francois und ſeine Leute beſchützen und
deren Reiſe nicht hindern. Andernfalls fällt die Verantwortung für
das Leben aller dieſer Franzoſen auf Sie zurück. Wollen Sie mir
den Empfang dieſer Depeſche telegraphiſch beſtätigen.“ Jm Hinblick
auf die Ereigniſſe in China hat der chineſiſche Geſandte die Abend-
geſellſchaft abgeſagt, welche Freitag zu Ehren der Regierung und des
diplomatiſchen Korps ſtattfinden ſollte.

Paris, 19. Juni. Jn dem heute im Elyſée abgehaltenen
Miniſterrathe machte der Miniſter des Auswärtigen Delcaſé
über die Vorgänge in China Mittheilungen und ſtellte feſt,
daß zwiſchen allen Mächten ſtets vollkommene
Uebereinſtimmung in allen Punkten herrſche. Einem
Telegramm des franzöſiſchen Konſuls in Shanghai et
hat der Vizekönig am Sonntag an die Civil- und Militär
behörden den dringenden Befehl geſandt, für die Sicher
heit der Ausländer zu ſorgen. Die Befürchtungen wegen
Verwicklungen am Jangtſekiang und in Szetſchwan
hätten ſich verminderk. Jn dem Telegramm wird ferner mitgetheilt,
daß LiHungChang die dringende Aufforderung erhalten habe, nach
den g zu kommen. Er verläßt am 22. d. M. Kanton. Der

arineminiſter Laneſſan theilte mit, daß der Kreuzer „Guichen“
am 23. d. M. und die Kreuzer „Admiral Charner“ und „Friant“
am 29. d. M. nach Taku in See gehen. Gleichzeitig ſollen zwei
Bataillone und zwei Batterien auf dem Transportſchiffe
„Nive“ eingeſchiff.t werden.

Toulon, 19. Juni. V Folge der Vorgänge in China herrſcht
im hieſigen Hafen eine rege Thätigkeit, um für alle Fälle die noth
wendigen Vorbereitungen zu treffen. Es haben bis jetzt zwei
Kreuzer Befehl erhalten, zur Abfahrt bereit zu ſein. Es iſt die
Rede von der Bildung einer Diviſion leichter Kreuzer.
Die 4. Brigade der Marine-Jnfanterie hält ſich zur
gen Verſtärkung des kolonialen Kontingentsereit.

Nach einem Telegramm der „NewYork Dribune“ aus
Wahhington hat der Präſident Mac Kinley den General
M'Arthur angewieſen, drei Regimenter regulärer
Truppen, im 5000 Mann, von Manila nach
Dientſin zu ſenden. Admiral Remey iſt angewieſen
worden, das Schlachtſchiff „Oregon“ dorthin zu entſenden.

Auch im engliſchen Unterhauſe iſt die chineſiſche Lage
wiederum Gegenſtand der Verhandlungen geweſen. Folgendes
Telegramm ging ein:

London, 19. Juni. (Unterhaus.) Der Unterſtaatsſekretär des
Aeußern Brodrick erklärt, daß von Peking keine Nach-
richten ſpäteren Datums als die bereits dem Hauſe
mitgetheiltenvorliegen. Die Admiralität habe Anordnungen
etroffen, um Verſtärkungen an den wichtigſten Punkten des
angtſe-Kiang aufzuſtellen. Die Kriegsſchiffe werden, wenn

nothwendig, mit den Vizekönigen zur Aufrechterhaltun
der Ordnung gemeinſam handeln. Gegenwärtig habe
ſich keine am Yangtſe- Kiang ergeben, welche ein weiteres
Eingreifen nothwendig machen. Die letzte Nachricht ſtammt vom
Kommandanten des „Endymion“ bei Wei-haiwei und iſt von geſtern
Abend 8x Uhr datirt. Dieſelbe ſagt, daß die Forts von Taku,
welche das Feuer am 17. Juni auf die Schiffe der vereinigten Geſchwader
eröffneten, nach ſechsſtündigem Gefecht zum Schweigen gebracht, und
von den vereinigten Streitkräften beſetzt wurden. Verſtärkungs
mannſchaften zum Sturme der Forts waren am vorhergehenden Nach
mittage von den Schiffen an Land geſandt worden. Die britiſchen
Schiffe, welche ſich auf dem Fluſſe ſelbſt am Gefecht betheiligten,
waren die Korvette „Algerine“ und zwei Torpedobootszerſtörer. Die
letzten beiden nahmen vier chineſiſche Torpedobootszerſtörer. Die
Verluſte auf der „Algerine“ ſind leicht, die Verluſte der Sturm
kolonnen ſind unbekannt. Die verbündeten Admirale hielten einen
chineſiſchen Kreuzer zweiter Klaſſe auf der Außenſeite von Täku
zurück. Dem britiſchen Kontreadmiral war bis
2 Uhr Nachmittags des 17. Juni keine Nachricht
zugegangen, daß der kommandirende Admiral
nach Tientſin zurückkehre. Dieſe Meldung iſt neuer,
als die geſtern eingegangene Nachricht des japaniſchen Torpedobootes
von der Rückkehr des Admirals.

Nach dieſer letzten Meldung iſt die Hoffnung nicht aus-
geſchloſſen, daß Seymour inzwiſchen Peking mit ſeinen
Truppen erreicht hat und die dortigen Europäer noch recht
zeitig vor der Wuth der Boxer und des Pöbels ſchützen konnte.
Wir fügen noch folgende Drahtmeldungen an:

London, 19. Juni. Dalziel meldet aus Shanghai: Ueber
die Lage in Peking liegt nichts Sicheres vor, außer
daß Chineſen und Mandſchus zwei Angriffe auf die
Geſandtſchaften machten, ſie wurden jedoch von den
Maſchinengeſchützen niedergemacht, beſonders von denen an
den Thoren der britiſchen und ruſſiſchen Geſandtſchaft.
Viele hohe Beamte ſollen getödtet ſein. Die Kaiſerin
iſt nach dem EwoPalaſt gegangen, wo ſie auf den Ausgang wartet.
Die Vizekönige der ſüdlichen Provinzen antworten nur kühl auf die
Befehle der Kaiſerin, Peking zu unterſtützen.

London, 19. Juni. Die Miſſions geſellſchaft hat
ein Telegramm aus Hankan von geſtern erhalten, wonach die
Miſſionsgebäude in Tſao-ſchih in der Nähe von
Hankau von Pöbelhaufen zerſtört wurden, die Miſſionare
aber wohlbe halten in Hankau eingetroffen ſind.

Tokio, 19. Juni. Die hieſige Regierung iſt ſeit dem 14.
d. Ms. mit Peking außer aller Verbindung. Der japa niſche
Konſul in Tſchifu hat nichts davon gemeldet, daß
die fremden Geſandtſchaften in Peking ge
nommen ſeien.

Paris, 19. Juni. Der franzöſiſche Konſul in Shanghai
meldet, Li-Hung-Tſchang werde ſich übermorgen
von Kanton nach Peking vegeben, um Unter
handlungen einzuleiten. Man hat beruhigende Nach-
richten von Tſetſchouen und vom Yanatſekiang.

Schanghai, 19. Juni. (Meldung des „Reuter' ſchen Bureaus“.)
Einem hier aus Tſchöngtu eingetroffenen Privattelegramm zufolge
iſt in Sz'etſchwan eine Revolution ausgebrochen.

Der Krieg in Südafrika
Lord Roberts telegraphirt von geſtern aus Pretoria:
Jn Pretoria und Johannesburg iſt Alles rühig.

Seit der Beſetzung von Pretorig find die Ausrüſtungen für
2000 Soldaten abgeliefert worden, die zur Ausrüſtung der freige
wordenen Gefangenen benutzt werden. Die Zahl der letzteren be
trägt 3187. Baden-Powell iſt in Pretoria angekommen. Die
Melalana- Brücke in der Nähe von Hektor an der portugieſiſchen
Grenze iſt verſtärkt worden.

m

Telegramme
Bochum, 19. Juni. Der Gefängnißinſpektor nza wurde wegen X Sittlichkeitsverbrechen ver

haftet. Die Unterſuchung iſt vom Oberſtaatsanwalt in Hamm
eingeleitet worden.

6 Regimenter Eingeborenen Druppen, eine Kom
agnie eingeborener Pioniere und eine Batterie

Artillerie zu ſenden.

Aus Nah und Fern,.
Aus Südafrika zurück. Geſtern früh 6 Uhr 10 Min. trafen

von Venedig kommend die erſten Mitglieder der Sanitäts
abordnungen des deutſchen Rothen Kreuzes
aus Südafrika wieder in Berlin ein, die Aerzte Dr. Küttner
aus Tübingen, Dr. Ringel aus Hamburg, die Schweſter Luiſe Weſtpha
vom Eppendorfer Krankenhaus, die Pfleger Ackermann Ecker
Kießling, Muuß und Rachel von der Genoſſenſchaft erKrankenpfleger im Kriege. Zum Empfang auf dem Anhalter Bahn

bofe hatten ſich der Vorſitzende des Centralkomitees der deutſchen
Vereine vom Rothen Kreuz, Kammerherr von dem Kneſebeck, und
der Generalſekretär Dr. Lieber eingefunden. Die Mitglieder der Ab
ordnung, die vorher theilweiſe ſelbſt an Typhus und Malaria erkrank
geweſen waren, erfreuen ſich jetzt der beſten Geſundheit. Augenblick
lich ſind noch 6 Aerzte, 7 Schweſtern und 9 Pfleger vom deutſchen
Rothen Kreuz in Südafrika thätig.

Stapellauf. Auf der Werft des „Vulkan“ zu Stettin erfolgte
geſtern Mittag in Gegenwart von Vertretern der Reichsregierung und
der Behörden der Stapellaufeines neuen, für die oſt aſiatiſche
Fahrt des Nord deutſchen Lloyd beſtimmten Reichspoſt
dampfers. Den Taufakt vollzog der Generaldirektor des Lloyd
Wiegand; er taufte das Schiff im Auftrage der Prinzeſſin
Heinrich von Preußen auf den Namen „Prinzeß Jrene“,
Wiegand ſagte in der Taufrede, das neue Schiff ſolle als größtes
der Handelsmarine, das je in den oſtaſtatiſchen Meeren erſchienen ſei,
Zeugniß davon abligen, wie Deutſchland unter Führung ſeines
thatenfrohen Kaiſers ſiegreich den Weg fortſetzt, um ſich einen An
theil an den großen Kulturaufgaben, die der Völker Europas im
fernen Oſten harren, zu erhalten und zu wahren. Redner ſchloß, das
Schiff ſolle den Namen der edlen Fürſtin führen, die ihrem hohen
Gemahl, als ihn des Kaiſers Wort über die Meere entſandte, nach
echt deutſcher Frauenart folgte, um ihm fern von der Heimalh das
deutſche Heim zu erhalten.

Mühlenbraund. Jn Neuß find drei große Getreide-
müh len durch Feuer völlig zerſtört; durch den Brand iſt auch
das 800 Jahre alte hiſtoriſche Oberthor beſchädigt worden. Der
Schaden iſt ſehr groß.

Der Emir von Buchara iſt in Piatigorsk (Kaukaſien) ein
etroffen er wird ſich hier 4 Wochen aufhalten und ſodann nach der
rim begeben.

Peſt. Jn Smyrna ſind außer dem bereits gemeldeten vierken
peſtverdächtigen Fall zwei neue Fälle an einem
Armenier und einem Griechen feſtgeſtellt worden.

Wolff contra Hirſch. Das Reichsgericht verwarf
r die Reviſion des früheren Boten in „Wolff's Telegr. Bur.“
Doefert, der wegen Depeſchendiebſtahls vom Lan d-
gericht I Berlin am 3. Februar d. Js. zu zwei Monaten Ge
fängniß verurtheilt wurde, ſowie des Mitinhabers des „Hir ſch'ſchen
Telegr. Bureaus“ Kurt Hirſch, der wegen Änſtiftung er
Diebſtahl und Hehlerei zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde. Es wurde ausgeſprochen, daß in den gedruckten Depeſchen
mit Recht fremde bewegliche Sachen erblickt worden ſind.

Der achte Verbandstag deutſcher Elektrotechniker in
Kiel, von 330 Mitgliedern mit ihren Damen beſucht, wählte
Hartmann- Frankfurt zum Vorſitzenden. Die nächſte Jahres-Ver-
ſammlung findet in Dresden ſtatt.
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Berliner Chronik.
Raubmordverſuch. In dem Hauſe 57a/58, an

der Ecke der Spandauerſtraße, befindet ſich däs photographiſche
Atelier von Pflaum u. Co. Den größten Theil des Hauſes
nimmt die Strickgarnfabrik der Gebrüder Grumach ein. Wohnräume
enthält das Grundſtück im Weſentlichen nur für den Pförtner Kas
dorff, ſodaß es Nachts faſt ganz menſchenleer iſt. Der
Hofphotograch Georg Pflaum, der bei ſeiner Mutter,
Wittwe Pflaum, am Schöneberger Ufer Nr. 33 wohnt,
hat neben dem Enmpfangsraume ſeines Ateliers ein
kleines Schlafzimmer, in dem er hin und wieder über
nachtet, namentlich wenn er Abends in Geſellſchaft geweſen iſt und
ſpät heimkehrt. Jn das Atelier trat am 1. April d. Js. ein neuer
Lehrling ein, der 16jährige Hugo Hille. Seit der Zeit
kamen fortgeſetzt Diebſtähle vor. Aus dem erbrochenen Pulte wurde
Geld geſtohlen, aus einem Koffer, der in einem Spinde
aufbewahrt war der Reiſepparat Pflaums. Der
Verdacht fiel jedoch nicht auf den Lehrling, ſondern
auf einen in dem Geſchäfte ſchon länger thätigen
Hausdiener, und dieſer wurde entlaſſen. Eiſt geſtern Morgen erhielt
man in furchtbarer Weiſe Aufklärung, wer der Dieb war. Hof-
photograph Pflaum kehrte erſt um 4 Uhr Morgens aus einer
Geſellſchaft zurück und benutzte wieder ſein Schlafzimmer im Atelier.
Kaum war er eingeſchlafen, als er drei Beilhiebe über den
Kopf erhielt und ſchwer verwundet wurde. Der Lehrling, der ſeine
Abſicht, Abends auszugehen, kannte, hatte ſich Abends ein
ſchließen laſſen und ſich, mit einem Küchenbeil und einem
Revolver bewaffnet, hinter einer Kommode im Schlafzimmer
die Nacht über verſteckt gehalten. Sobald er annehmen konnte, daß
ſein Lehrherr ſchlafe, kroch er behutſam aus ſeinem Verſteck heraus
und führte drei wuchtige Hiebe mit dem Küchenbeil nach dem Kopfe
ſeines Opfers. Dann nahm er aus den Kleidertaſchen des Ueber
fallenen die Schlüſſel des Geldſpindes, ſchloß dieſes auf und entnahm
ihm 550 Mk. baares Geld. Hiermit nicht zufrieden, verlangte
er von Pflaum auch die Herausgabe der Werth-
papiere, die ſich noch in dem Geldſpinde befinden
müßten. Der Verwundete, der ſich von den Hieben
inzwiſchen etwas erholt hatte, vom Blutverluſt aber ſtark erſchöpft
war, packte den Mordbuben, mußte ihn aber wieder loslaſſen, als er
einen Schlag auf die Hand bekam. Er konnte ſich jedoch ans Fenſter
ſchleppen und zu dieſem hinaus um Hilfe rufen. Der Pförtner,
Schutzleute und ein Wächter eilten zum Atelier hinauf, fanden aber
nicht ſogleich Cinlaß, da die Thür von innen verſchloſſen war. Unter
deſſen rang Pflaum mit dem Mörder auf Leben und Tod.
Kaum hatte er den erſten Hülferuf ausgeſtoßen, da packte ihn

Boden lag, ſetzte er ihm den mit ſechs ſcharfen Patronen geladenen
Revolver auf die Stirn, verlangte noch einmal die Herausgabe

falls er ſich noch einmal rühre. Während ſich der Räuber dem Geld
ſpinde wieder näherte, gelang es dem Ueberfallenen, abermals
das Fenſter zu erreichen und noch einmal um Hilfe zu
rufen. Zu ſeinem Glück ließen ſich eben die Helfer bereits
vom Eingang des Ateliers vernehmen. Hille der ihre Tritte und
die Oeffnungsverſuche hörte, hatte nun keine Zeit mehr, ſeine Drohum
wahr zu machen ſondern ergriff die Flucht, indem er ſämmtliche
Thüren hinter ſich verſchloß und verriegelte, um die Verfolger auf
a Durch den Kopirraum des Ateliers erreichte er das
ließ ſich von dem ſteilen Nebendach auf das flachere e
und froch durch eine Luke auf den Boden. Ein Ent
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Simla, 19. Juni. Es iſt beſchloſſen worden, nach

Hille, der für einen Augenblick vom Geldſpind abließ, an den Beinen
und ſchleppte ihn vom Fenſter zurück in die Stube. Während er am

der Werthpapiere und drohte Pflaum, ihn auf der Stelle zu erſchießen,

berg

ab es nicht. Poſtbeamte von dem an das Grundſteannohenden Hauptpoſtamt in der Spandauerſireche hatten die Feuer

wehr geruſen, und die A werdeu
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maler unter dem ſchrägen Dach verſteckt auf. Er hatte ſich mit einem
Sack Jagd Als ein Schutzmann den Sack wegnahin,
der Burſche, als wenn nichts vorgefallen wäre, mit einem „Guten

3 Herren Dann wurde er nicht allzu ſanft gefaßt
und r Ein Feuerwehrwagen brachte den Feſtgenommenen in Begleitung der Schutzmänner nach dem 21. Revier
in der Neuen Friedrichſtraße 4. Von dort wurde er ſpäter gefeſſelt
cder Kriminalpolizei zugeführt. Der jugendliche Verbrecher räumt
zdie Abſicht, ſeinen Lehrherrn zu ermorden und zu
zbderauben, ein und giebt auch zu dieſenPlan ſchon länger verfolgt zu haben. Zur Ausführung
habe er ſich Abends mit dem Küchenbeil, das er oben gefunden,
und dem Revolver einſchließen laſſen. Hille, ein lang aufgeſchoſſener,
ſchmaler e, iſt der Sohn geachteter Eltern. Sein Valer iſt

aler. it dem Zeugniß für den einjährigfreiwilligen Militär
dienſt verließ der augenichts ein hieſiges
Seinen Eltern machte er viel Kummer, da er ſich gern
herumtrieb und liederlich lebte. Geldverlegenheiten, die dieſer Lebens
wandel mit ſich brachte, machten ihn zum Verbrecher. Auch die
früheren Diebſtähle an dem Geld räumte er ein. Der überfallene
Hofphotograph Pflaum befindet ſich in der Wohnung am Schöne-
bergerufer in ärztlicher Behandlung. Die Verletzungen ſind nicht
unmittelbar lebensgefährlich. Der Verwundete iſt noch nicht ver
nehmungsfähig.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S,, 20. Juni.

Ernennung zu Notaren. Die in den hieſigen Juriſten
kreiſen mit einer gewiſſen Spannung erwarteten Ernennungen der
neuen Notare ſind nunmehr erfolgt. Unter dem 13. d. Mis. hat
der Herr Juſtizminiſter an Stelle des ausgeſchiedenen Juſtizraths

den Rechtsanwalt Riemer und an Stelle des verſtorbenen
eheimraths Schlieckmann den Rechtsanwalt Dr. Keil zu

Notaren ernannt. Gleichzeitig iſt eine neue (die 14.) Notariatsſtelle
gegründet und dem Rechtsanwalt Voigt verliehen worden. Die
neuen Notare ſind am 19. d. Mts. als ſolche von dem Herrn Land-
gerichtsPräfidenten vereidigt worden.

Zug-Entgleiſung. Zwiſchen Kohlfurt und Horka entgleiſte
in vergangener Nacht ein Schnellzug der Strecke Kohlfurt-Falken-
berg. Einige Schienenlängen weit ſind die Geleiſe aufgeriſſen, ſonſt
iſt kein Unglück zu verzeichnen. Perſonen ſind nicht verletzt. Die
Strecke war einige Stunden geſperrt. Der Materialſchaden iſt nicht
bedeutend. Der Zug lief mit einigen Stunden Verſpätung ein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m Hornburg Mansfelder Seekr.), 19. Juni. (Unfall.) Der

kleine Sohn des Hilfsbahnwärters Schwarze ſpielte vor Kurzem auf
der Treppe des elterlichen Hauſes mit einer Glasflaſche. Plötzlich
ſtürzte er die Stufen herab, wobei die Flaſche zerbrach. Ein Glas-
ſtück drang dem Kinde in die rechte Hand und zerſchnitt mehrere
Sehnen. Der Kleine wurde nach Halle in die Klinik gebracht.

a Naumburg, 19. Juni. (Neue Bahn.) Vergangenen Sonn-
abend und geſtern fand die landespolizeiliche Abnahme der Bahn-
ſtrecke NaumburgDeuben ſtatt. Leider konnte die ganze Strecke noch
nicht durchfahren werden, da bei Scheiplitz an der Brücke der hohe
Damm ſtark beſchädigt und erheblich gerutſcht war infolge heftiger
Regengüſſe der vorigen Woche, ſo daß hier die Schienen auf einer
Seite frei ſchwebten. Um dieſe Stelle nicht paſſiren zu müſſen, wurde
ſowohl hier wie in Teuchern ein Zug abgelaſſen, der bis zur be
ſchädigten Stelle fuhr. Mit allen zu Gebote ſtehenden Arbeits
e iſt man jetzt daran, den beſchädigten Damm baldigſt in Stand
zu ſetzen.

W. Köſen, 19. Juni. (Exploſion.) Jm Kurgarken explodirte
eder t30ſometer bei der Reparatur. Zwei Arbeiter wurden
getödtet.

Stöſten, 19. Juni. (Unfall.) Heute früh erlitt die
Dienſtmagd M. Th. einen Unfall dadurch, daß ſie beim Einbringen
von Grünfutter infolge Anlehnens an die Sperrleiſte vom Wagen
fiel und überfahren wurde. Sie erlitt ſchwere Verletzungen, doch
ſollen dieſelben nicht lebensgefährlich ſein.

h Salzwedel, 19. Juni. Neuer Pockenfall.) Heute
wurde ein neuer Fall an ſchwarzen Pocken in dem Dorfe Kemm-
n i tz, in welchem die Krankheit zum Ausbruch kam, amtlich konſtatirt.
Eine Grundbeſitzerfrau iſt von den Pocken befallen worden. Jm Dorfe
Kemmnitz ſind zur Zeit noch acht Gehöfte geſperrt.

Erfurt, 19. Juni. (Abſchied.) Der Eiſenbahndirektions-
präſident Goering hat ſeinen Abſchied eingereicht. Als Urſache iſt die
Defraudation des Eiſenbahnſekretärs Tiemeyer anzuſehen. (Letzterer
war, wie berichtet, nach Unterſchlagung von 11000 Mk. nach England
geflohen. D. Red.)

W Gera, 19. Juni. (Aus dem Fenſter geſtürzt.)Geſtern Abend war das vierjährige Kind einer Familie auf das
Fenſterbrett der elterlichen Wohnung in der Südſtraße geklettert und
iſt aus dem Fenſter auf die Straße geſtürzt und alsbald verſtorben.

W Rudolſtadt, 19. Juni. (Konkurs.) Mit dem heutigen
Tage iſt die hieſige Bankfirma F. Triebener in Konkurs gerathen,
s dem eine Regelung auf dem Wege der Liquidation nicht mög-
ich war.

O Dresden, 19. Juni. (Brandkataſtrophen.) Heute
Morgen erfolgte in dem Waſchraum einer chemiſchen Waſchanſtalt
eine furchtbare Exploſion von Benzingaſen. Jn dem ſofort
in eng ſtehenden Raume befanden ſich drei in der Anſtalt be

ä d Wäſcher. Sie wurden durch den gewaltigen Druck der
oſion, am ganzen Körper brennend, durch ein zer-

trümmertes Fenſter auf die Straße geſchleudert,
wo ihnen die hellauflodernden Kleider von herzugeeilten Arbeitern
vom Leibe geriſſen wurden. Sie haben ſämmtlich ſchwere
Brand wunden davongetragen. Geſtern brannte in
Werdau die Vicogneſpinnerei von Hugo Schmelzer, einer
der größten dortigen Fabrikanlagen, infolge von Selbſtentzündung der
Wolle vollſtändig nieder. In den maſſiven, vierſtöckigen
in der Front 28 Fenſter zählenden Gebäude lagerten etwa 30 000
Bündel Wolle, die raſch ein Raub der Flammen wurden. Der

e i z er und ein Arbeiter wurden von einſtürzendem Gebälk und
Semäuer verſchüttet, wobei dem erſteren beide Beine zer-

meter wurden. Er verſchied bald nach Einlieferung ins
rankenhaus. Während der Kataſtrophe befand ſich der Beſitzer in

Bad Elſter. Als er Abends eintraf, lag der ſtolze Bau in Schutt
pr P. Jn der Fabrik liefen 27 000 Spindeln über 500 Arbeiter

otlos.

Heer und Marine.
Dem „Mil.Wochenbl.“ zufolge iſt dem Generalleutnant z. D.

n v. W tens leben der Charakter als General der Kavallerie
liehen worden. Der Obergouverneur der Prinzen, Generalleutnant

v. Deines, iſt zum Kommandeur der 21. Diviſion, der Ober
guartiermeiſter Generalleutnant Frhr. v. Rechen berg zum Direktor
der ernannt worden. Der JInſpekteur der Infanterie

r G e l Worwe in derartiermeiſters beau orden. umſpekteur der nie iſt der Korrindbegr
d

in ente ſt v. Uslar, ernannt worde rer

4 J w 4 n. an eurder 21. Diviſion, GeneralleutnantLüng uret a erthes, i r ied be
eſatzung der an der Bergu des Schn

en

Realgymnaſium.

VI. Armee-Korps, der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe mit der
Schleife, dem IntendanturSekretär a. D., Rechnungsrath von
Pirch zu Deſſau, bisher bei der Jntendantur des III. Armee-
Korps, der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe. Vom Herzog von
Anbalt iſt dem Hofprediger Schubert in Ballenſtedt und dem
Landesrabbiner Dr. -Freudenthal in Deſſau der Orden für
Wiſſenſchaft und Kunſt verliehen worden.

Gerichtszeitnug.
-2. Halle, 19. Juni. (Strafkammer.) Eine nnangenehme

Erinnerung an den 4. April d. Js. wird der Viehhändler Friedrich
Oelze hierſelbſt behalten, und zwar doppelt unangenehm, weil der
bisher unbeſcholtene, im 60. Lebensjahre ſtehende Mann ſich von ſeinem
Zorn hat hinreißen laſſen, ſich an einer wehrloſen Frau zu vergreifen.
Als die Fleiſchermeiſter L. ſchen Eheleute am genannten Tage noch mit
Räumen der von O. gemietheten Lokalitäten beſchäftigt waren und Frau
L. fünf Flaſchen Bier aus einem gegenüberliegenden Laden geholt
haus ſah ſie den Wirth, mit dem ſie in keinem freundlichen Ver-
ältniß auseinanderging, von einem Ausgange ins Haus

treten. Ahnungslos ſtieg ſie die Treppe empor. Als ſie auf
dem, vor der Wohnung des Wirthes befindlichen Treppenabſatz
angekommen war, ſprang O. plötzlich hinter einem Mauerpfeiler
hervor, entriß ihr zwei gefüllte Bierflaſchen und zerſchlug ſie auf dem
Kopf der Frau L., worauf er ſchleunigſt durch die offenſtehende
Korridorthür ſeiner Wohnung verſchwand. Die Verletzungen,
welche Frau L. davongetragen hatte, waren ſehr er-
hebliche und erforderten eine ärztliche Behandlung. O., der
wegen Körperverletzung mittels hinterliſtigen Ueberfalls und
gefährlichen Werkzeuges angeklagt war, beſtritt, ſich an Frau
L. vergriffen zu haben und behauptete, dieſe habe ſich die
Verletzungen ſelber beigebracht, um ihn nun ordentlich hineinlegen zu
können. Er hatte auch eine Menge Zeuginnen laden laſſen, welche
bekunden ſollten, daß Frau L. eine höchſt zänkiſche Perſon ſei. Nicht
er habe ſie geſchlagen, ſondern ſie mit den Bierflaſchen nach ihm ge

worfen, als er im Begriff geweſen, in ſeinen Korridor
zu treten. Die Beweisaufnahme hatie aber ein für den
Angeklagten negatives Ergebniß denn die vernommenen Ent-
laſtungszeugen wurden faſt Belaſtungszeugen. Während ſomit
ſeine Angaben in keiner Weiſe beſtätigt wurden, fand die eidliche
Ausſage der Verletzten weſentliche Unterſtützung in dem
ärztlichen Gutachten. Abweichend von der Anklage
nahm das Gericht einen hinterliſtigen Ueberfall nicht an der An
geklagte hatte einem augendlicklichen Jmpulſe aus Aerger Folge
gegeben. Jn Anbetracht der ſchweren Verletzungen und des Umſtandes,
daß O. ſich an einer wehrloſen Frau vergangen hatte, erkannte das
Gericht auf 3 Monate Gefängniß.

Ein jugendlicher Taugenichts, der auf dem beſten Wege
zum Zuchthauſe iſt, wurde in dem, 17 Jahre alten Arbeitsburſchen
Kurt Strube gen. von Hauſen aus der Haft vorgeführt. Nach
dem dieſer Schlingel ſeinem Vormund dem Schneidermeiſter
Schmidt, vor zwei Jahren aus der Lehre entlaufen war, ohne
daß ſein Aufenthalt zu ermitteln geweſen, hatte er ſich in Naundorf
bei einem Gutsbeſitzer als Knecht verdungen. Um ſeinem Geld
mangel abzuhelfen, ſtahl der damals 15 jährige Junge den beiden
Mitknechten die Erſparniſſe in Höhe von zuſammen 93 Mk., eine Hoſe,
Tabakspfeife und einen Stock. Damit ſuchte er das Weite und trieb
ſich umher, bis er ſchließlich wegen eines anderen Diebſtahls und
einer Unterſchlagung zehn Monate im Naumburger Gefängniß ver
bleiben mußte. Als man ihn hier nun feſt hatte, konnte auch die
Sühne für den Naumburger Diebſtahl eintreten. Der geſtändige
Burſche wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Beobachtungen der Metevrologiſchen Station Halle a. S.

19. Juni 20. Juni
8 Uhr Morgens 65 Uhr früh

Barometer mw 753,0 753,0Thermometer Reaumur 14 15,5
Feuchtigkeit der Luft 65 60
Windrichtung N. SW.Maximum der Temperakur vom 19. zum 20. Juni 12,5 R.

Minimum 19. 20. Zuni: 4 11,0
Vorausſichtliches Wetter für Mitiwoch, den 20. Juni Bei füd-

lichem Winde warmes, theilweiſe heiteres Wetter. Niederſchläge
nicht ausgeſchloſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 21. Jnni: Abwechſelnd, normale Wärme,
windig, vielfach Gewitter und Regen.

Freitag, 22. Juni Heiter bei Wolkenzug, mäßig warm,
meiſt trocken,

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

gall Wuchs
Saale.

en 19. Juni 2,04 20. Juni 2,04rotha 2,40 2,42 0,02*Alsleben 18. Juni 2,08 19. Juni 224 16
*Calbe, Obp. 1,68 3 1,74 0,06do. Untvp. 1,20 1,38 (0,18

Unſtrnt.
Straußfurt 18. Juni 1,40 19. Juni 1,35 0,05
Budweis 17. Juni is Juni 0,06 0,02udwei Juni Juni „061 (0,Prag 0,10 0,27] 0,17Havel
*Brandenburg 18. Juni 19. Juni

berpegel 4 2,06 4 2,02 0,04Unterpegel 1,65 7 1,61 0,04*Rathenow

Oberpegel 1,65 e t 1,64 0,01Unterpegel 1,32 1,30 0,02*Havelberg 2,28 2,24 0,04
Elbe

Pardubitz 17. Juni 0,32 18. Juni 0,30 0,02
Brandeis iMelnik z 0,04 0,12 (0,08Leitmeritz n 0,02 0,08 0,10Außig 4 e 0,42Dresden 18. Funi 0,94 19. Juni 076 0,18
Torgau x 1,18 1,33 0,15Wittenberg 2 1,89 a 1,96 0,07Roßlau 1,19 e 1,251 0,06Barby 1,66 1773 0507Magdeburg 1,44 1,481 0504*Tangermünde 2,25 2,21 0,04*Wittenberge 2,04 1,96 0,08mit r 1,46 1,39 0,07*Lauenburg 1,56 1,51 0,05]

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltunä.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.
49. Juni. ijrungen des deburgern r her e

Rauhweizen 138 142

155 c. bezahlt, feine Sachen fehlen.
Mais, gemiſchter amerik. ſofort lieferbar 118-121 beſchädigter

Roggen 150-155 A. Vielfach vör
kommende beſchädigte Qualitäten entſprechend billiger. Gerſte bis

Hafer 138--152 bezahlt
erheblich billiger, für ſpätere Lieferung 112--113 c. ab Magdeburg
gefordert.

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
19. Juni 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 152--154 152 155 130 140 141 148
Mittelmark, Prignitz 150--160 146-1571 130 145 135--16
Neumark 145--156 148--152 130 142 125--150
Lauſitz 140--156 148- 15134 135--140 145--156
Magdeburg 140--153 146--155 149 160 144--1
Altmark 46 154 145--155 135--150 142--155,
Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--152 147--159 140 150 140 155

do. weſtl. d. Mulde 140 150 146 160 S 140 153
Erfurt 143 155 143--160 135 160 145 158Stettin (Bezirt) 154 155 150 130 132 142
Stolp (Platz) 155 150 S 136Danzig 148--154 146 132--135 122183Thorn 145--152 136--142 126 136 126--132
Königsberg i. Pr. 146 143 SGoldup 146--148 142--144 128--130 126--128
Allenſtein 151- 1539 135- 1374 122 129 136--140
Breslau 136 153 144--150 124 144 132--139
Strehlen 140--150 144-150 124 133 129--132
Glogau 150 154 148 7 139 141Freiburg 144 152 143--150 135--143 133 138

oſen 143 153 140--145 118 130 133 138
romberg 147 143 a dGneſen 154 144 135 140Jnowrazlaw 150--158 140 146 135--146 133 142

Kiel 151--155 158--160 150--152 150 155
Oldenburg 155 155 150 145Hannover Süd 148--158 148--162 150--180 150 165

do. Elbe, weſer 152--159 150 160 149 180 140 160
Münſterland 60 164 151 155 145 145Weſtf. Jnduſtriebezirk 160- 164 151--155 150
Sauerland S 148 155 2 144 155Paderbornerland 160 154 1558 wo
Frankfurt a. M. 165x- 166 S 1473- 152Kaſſel 156 162 S 155d) Nach privater Ermitteiung:

Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 156 152 s 152Stettin 155 150 132 142Königsberg i. Pr. 154 138 eBreslau 154 150 144 139Poſen 153 145 138Hannover 157 160 2 SNeuß 164 151 S 148Mannheim 176 157 143Hamburg 159 160 S 147e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 19. Juni, am 18. Juni
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 89 Cts. A. 190,09 A. 184,50

Chicago Juni 778 Cis. 182,00 177,50Liverpool Juli 6 ſh. d. I78,30 176,50
Odeſſa A „loko 89 ſKop. 1783,25 172,00

„Riga do. 93 Kop. 171,75 „170,50In Paris. Juni 2040 fecs. 166,25 166,25Von Amſterdam nach Köln Nov. 185 hl. fl. 176,25 167,75
Newyork nach Berlin Rogg. loko 63 Cts. 156,00 156,00
Odeſſa do. 76 Kop. 156,25 157,50Riga do. 77 Kop. 153,00 154,25Amſterdam n. Köln Okt 133 hl. fl. 146,00 145,00Newyork nach Berlin Mais Juli 455 Cts. 117,25 116,50

Berlin, 19. Juni. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich notirten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Juli 155,50 156,25-- 155,75 September 169,50 160,00 bis
159,50 c. Roggen, Juli 148,25 A. September 145,50 145,25
Oktober 145,00 A. Hafer mittel 143,00 149,00 feiner 150,00
bis 157,00 Mais, mixed u. weißer 117,00--117,50 A. Erbſen,
inländiſche Futterwaare 139,00 146,00 ruſſ. 140,00 145,00
Weizenmehl 00 19,25--21,60 A. Roggenmehl 0 und 1 loko 19,90
26,95 A. Weizenkleie, grobe 10,00--10,25 feine 9,75 10,00
Roggenkleie 10,30--10,60 Mittagsbörſe Weizen, Juli 155,75
bis 156,00 155,25 155,50 Sept. 159,50 160,00 159,25 bis
159,50 Oktober 160,90 160,50 160,00 A. Roggen, märk.
723 gr 151,00 c. ab Bahn, Juli 148,00--147,25 147,50
September 145,50 144,75 c Oktober 145,25 144,50 Hafer
feiner pommerſcher, mecklenburger und märkiſcher 149,00 156,00
mittel märkiſcher, pommerſcher, mecklenburger preußiſcher, poſener und
ſchleſiſcher 142,00 148,00 Sept. 128,00 Mais amerik. mixed
116,50--117,00 Weizenmehl 00 19,25--21,70 A. Roggenmehl
O u. 1 19,75--20,80 Rüböl, Oktober 58,30--58,50 A. Spiritus
50,00 Preiſe um 2 Uhr (nicht amtlich): Weizen, Juli
155,75 September 159,75 Oktober 160,25 c. Roggen, Juli
147,50 September 144,75 Oktober 144,50 Hafer, Juli
131,75 September 128,00 Mais, Juli 112,50 Ac, September
110,50 Rüböl, Oktober 58,50 A. Roggeumehl Juli 19,80
Sept. 19,60

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 19. Juni. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 153
bis 158 Mk. Roggen feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 162 166,
ruſſiſcher loco feſt, 118. Mais feſter, 1162. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 19. Juni. Weizen per MaiJuni 7,70 Gd., 7,72 Br.
per Herbſt 8,12 Gd., 8,13 Br. Roggen per MaiJuni 7,15 Gd.,
7,20 Br., per Herbſt 7,24 Gd., 7,25 Br. Mais per MaiJuni
5,82 Gd., 5,83 Br. Hafer per MaiJuni 5,40 Gd., 5,42 Br.,
per Herbſt 5,51 Gd., 5,52 Br.

Peſt, 19. Juni. x loco feſt, do. per Juni 7,10 Gd.,
5,15 Br., per Oktober 7,89 Gd., 7,90 Br. Roggen per Oktober
6,88 Gd., 6,89 Br. Hafer per Oktober 5,15 Gd., 5,16 Br.
n Juli 5,68 Gd., 5,99 Br., per Mai 1901 4,90 Gd.

r.

Paris, 19. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Juni
20,45, per Juli 20,85, per Jan ayſt 21,05, oer Septbr.-Dezember
22,00. Roggen feſt, per Juni 15,90, per Septbr.Dezbr. 15,00.

Paris, 19. Juni. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juni
20,65, per r 20,95, per Juli- Auguſt 21,10, per Septemb.Dezemb.
2,05. Roggen feſt, per Juni 15,00, ver SeptemberDezemb. 15,06.

Amſterdam, 19. Juni. Weizen auf Termine feſt, do.
per November 184. Roggen loco do. auf Termine feſt,
ver Oktober 133.

Antwerpen, 19. Juni. Weizen ſteigend. Roggen feſt.
Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

London, 19. Juni. An der Küſte
geboten.

New-York, 19. Juni. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 88, per Juni verDezember 834. Mais per Juli 45
per Dezember Mehl 2,85, Getreidefracht 2

Chicago, 19. Juni. (Telegr.) Weizen ver Juli 76/ per Sept.
775/ Mais per Juli 39

Zucker.
Hamburg, 19. Juni. (Schlußbericht. Rüden u gä l.

Produkt Baſis Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambilrg

1 Weizenladung an

Juli 82, per September 83, ver
ver September 457

n



per Juni 10,923, per Juli 10,92, ver Auguſt 10,971, per Oktober 9,60,
vet Fezemder 9,55, per Mätz 9,75. Ruhig.

Loudon, 19. Juni. 26 Proz. Javazucker loco 127/, ruhig,Rüben Rohzucker 10 sh. 93 d. “ſteig.

Kaffee.
Hamburg 19. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Juni 38,75, September 39,25, Dezember 40 ,00, März 40,75.
Hamburg, i. d Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Juni G. September 39, G., Dezember
40, 00 G., März 40,50 G.

Ha abre, 19. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 15 Points Baiſſe. Rio 5 000 Sack, Santos 11 000 Sack.

Havre, 19. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good averag
Santos Juni 46,00, Sept. 46,75, Dezember 47,50. Tendenz
Kaum behauptet.

Auſterdam, 19. Juni. a e good ordinary 34x.
PetrolenBremen, 19. Juni. Penroiegn Faß zollfrei. Standart white

loco 6,65 Br.
Hamburg, 19. Juni. Petroleum ſtill. Standard white

loco Br.Antwerven, 19. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18 dez. und Br., per Juni 18x Br., per Juli 184 Br.,
per Auguſt 18, Br. Tendenz: uhig.

New-York, Juni. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,85, do. in Da 7,80, do. Refined (inCaſes) 9,15 do. Eredit Balances at Oil City 125.

Sp iritus.
Nordhaufen, 18. Juni. Branntwein 40 Vol. für100 ſog. ohne Faß ad Brennerei 58,00--60,00 Mk. Branntwein45 Vol. 9 für i Kueer desgl. 64,00 bis 66, 00 Mk., nach An

gabe der der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Hanvdelskammer notirt.

e r 19. Juni. Spiritus ſtill, Juni 177 GJuniJuii 178/, G., Juli-Auguſt 178, G., AuguſtSept 178
Paris, 19. Juni. (Anſangsdericht.) Spiritus matt, uni

35, 00, Juli 35, 25, JuliAuguſt 35,50, September Dezember 34,
Paris, 19. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Juni

34,75, Juli 35,00, Juli-Auguſt 35,25, September Dezember 3475.

Köln, 19. Juni.
Samburg, 19. Juni.
SHamburg, 18. Juni.

in TiercesChamverlain, Roe u. Co. 35 Mk.,

div. Mk.
Hamburg, 18. Juni.

Knurrhähne 5-7
Lachs, rothfl. 160

r 120--160

Hülſenfrüchte.
Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bishnen (weiße) 17,60 36,00 Mk., Linſen 20,00

bis 4400 Mk, alles für 100 kg.
Oelſgaten. Dele.

w r aderurg, 19. Juni.
iſeboSDpei

kleine 30—45 Pfg.,ö Pfg., däniſche 85 95
15--25 Pfg., 20--30

h d mittel ris e
g. Wincſr

P'g., Rochen 6 7 Pig.,Süberlachs Pfg.,
ſg., Flußhechte 40 bie

50 Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 15 25 Pfg., Schnepel
Pfg., Hummern, lebende 160--170 Pſg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 19. gen Kartoffelſtärke und Mehl 20.25 Mk.

1 uni. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
--20 Mk., Kartoffelmehl,erung JuniJuli 20 bisz Mk., Superior Stärke e Mk., Superior Mehl 20/,

Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für

g., mittel 50--6015 855 vie Suier, große
kleine 12 14 Pfg., Cabliau, große 8--10 P
Seehechte 12 16 r Lengfſiſch 8--12 V

Dorſchz élbla ges 170 P
Pfg., Zander 60

r e en 5 Juni v. 2
prima Waare prompt
20
bis 2i Mk. ver 100 Kilogramm

Wdebnrg, 19. Fun

Fettwaaren.
Rüböl loco 62,50, Oktober 61,50.

Rüböl ruhig loco 59
Schmalz.Markte Armour's Special

do. do. Choice Green 35173 Mk.,

Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
Paris, 19. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl behauptet, Juni67, 00 Fat 55, 25, Juli-Auguſt 65,25, September Dezember 63,75.

New Hort 19. Juni. Schmalz Weſiern
ſteam 6,90, do. Rohe und e 7 15.

(Telegramm.

FiſchDie deutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 55 bis
Seezuüngen, große 100-130 Pfg.

fg., et 30 bis

Fleiſch. Butter. Eierp Magdeburg 19. Juni. h n h1,04 Mk., von der eule 1,40--1,50 Mk., Bau fleiſa r
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſchfleiſch 1,30--1 40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 r ne z bis
2,60 Mk. alles für 1 g. d für 60 Stück 2,850— 8,60 Mit

roh. Heu.Magdebur 5t 19. gufr giichtſtroh 4,00 r t Krumm
ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 5,50-6,50 Mk., für 100 k

Baumwolle und Wolle.Bremen, 19. Juni. Baumwolle. Ruhig. wo middling

loco 48 Pfg.
Liverpool, 19. Juni. (Schluß Bericht.) Baumwolle.

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 5900 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per JuniJuli u Käuferpreis, Per Nov.Dez. 418/,, Käuferpreis,uli-Aug. 4 e Verk.-Preis, Dez. Jan. e Verk.Preis,Aug.Sept. Ja Fäuferpreis, Jan. Febr. 422 Käuferpreis,

Sept.Okt. 42 Verk. s Febr.März 4 Werth,Okt.Nov. 42 Verk.-Preis, März- April a Wer

Düngemittel.
Hamburg, 18. Juni. (Chiliſalpeter.) Loco 7,40 Mk.

Metalle.Amſterdam, 19. Juni. Sneaginn
London, 19. Juni. Silber 27 gnei ChiliKupfer 718/

Ztel, ver 2 Monate 1iſ Il Die ſpan. 1724 Lſlrl,172/, Lſtrl., Zinn 138 Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.
Glasgow, 19. du Schlußbericht. Roheiſen. Mixed

numbers warrants 65 ab 8

Rio de Jaueiro, 18. Juni. Wechſel auf London 9,.
Buenos Ayres, 18. Juni. Goldagio 129.10.

Berantwortlich far die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, T ar

an der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detraffenden

ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantworikch

O. Brakel, Halle a, S.
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